
Grosser Gemeinderat LYss Wird vom Parlamentssekretariat ausgefüllt

Ordnungsnummer:

Eingereicht am

Zeit

/qc
' ' 6 QC'\.
49 .n?

Postulat Dringlichkeit tr Ja (siehe Seite 2)

tr Nein

Partei-Bezeich n / Fraktions-Bezeichnu

Titel Postulat

VERD: attraktives Zahlungsmittel für unser Gewerbe und die Lysser Bevölkerung - Aktivierung

des Gemeindetopfs

A an GR: Prüfun

ründun

Neue digitale Geschäftsmodelle und Zahlungsinfrastrukturen prägen zunehmend den Alltag von

BevOlkeiung, Gewerbe und Vereinen. Gleichzeitig stellt sich für Gemeinden vermehrt die Frage'

wie lokale WertschOpfung, soziale Kohäsion und demokratische Mitwirkung gestärkt werden kön-

nen, ohne neue dauerhaite finanzielle Verpflichtungen einzugehen oder parallele Strukturen zur

öffentlichen Hand zu schatfen.
Mit VERD.cash besteht ein in der Schweiz entwickeltes Modell, das genau an dieser Schnitt-

stelle ansetzt und Gemeinden die Möglichkeit bietet, lokal erwirtschaftete Erträge gezielt der

Bevölkerung vor Ort zugutekommen zu.lassen.
VERD ist aus der Fachreih e citetligententstanden und das Resultat einer mehrjährigen Zusam-

menarbeit von unterschiedlichen Ünternehmen und vier Hochschulen (u'a' FHNW' Organisiert

ist VERD als Genossenschaft mit Sitz in Bern.
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Der Gemeinderat wird beauftragt, die Einführung von VERD in der Gemeinde Lyss zu prüfen'

Der Gemeinderat wird insbesondere gebeten zu prüfen und dem GGR Bericht zu erstatten:

1. ob eine Aktivierungsvereinbaiung mit VERD abgeschlossen wird;

2. welche Kosten (inJbesondere einmalige Aktivierungsgebühr) anfallen würden;.

3. in welcher Form die Gemeinde gegebenenfalls die Einflussnahme und Mitbestimmung

ausgestalten könnte und ob und in welchem Umfang eine freiwillige Mitwirkung der Ge-

meiiOe an lnformations- oder Begleitaktivitäten angezeigt wäre (Beteiligung bei der Erar-

beitung der Spielregeln, Bekanntmachung von VERD in der Gemeinde usw.) oder ob

sich das f ngagemänt lediglich auf die Aktivierung des Gemeindetopfs beschränken soll.



Die entstehenden Nettoerträge aus den Bezahlgebühren werden wie folgt verteilt:o 50 % fliessen in den wohnort der nutzenden person (sog. Gemeindetopfl,. 50 % fliessen in den Landestopf, aus dem Betriebskosten gedeckt und überregionale
Projekte finanziert werden.

Das Geld im Gemeindetopf gehört der Bevölkerung. Voraussekung für dessen Nutzung ist, dass
die Gemeinde eine Aktivierungsvereinbarung mit VERD abschliesst. Die Gemeinde entschei-
det einzig, ob und wie die Gelder in der Gemeinde eingesetzt werden dürfen; eine weiterge-
hende Beteiligung ist freiwillig.

Relevanz für die Gemeinde Lyss
Aus Sicht der Untezeichnenden sind insbesondere folgende Vorteile entscheidend:

1. Sozialer Mehnrvert und demokratische Teilhabe
Die Mittel im Gemeindetopf werden von den in der Gemeinde wohnhaften Genossen-
schafter:innen venruendet. Dadurch entstehen neue Möglichkeiten für niederschwellige,
lokal verankerte Projekte, die den sozialen Zusammenhalt stärken und die Bevölkerung
aktiv einbinden.

2. Lokale Wertschöpfung und Unterstützung des Gewerbes
Mit VERD.cash steht dem lokalen Gewerbe eine kostengünstige Bezahllösung mit tie-
fen Gebühren zur Verfügung. Ein grösserer Teil der WertschOplung verbleibt in der Re-
gion und fliesst indirekt wieder an die Bevölkerung zurück.

3. Freiwilligkeit und geringe Risiken für die Gemeinde
Die Gemeinde behält jedezeit die Steuerungshoheit. Der Abschluss der Aktivierungsver-
einbarung verpflichtet die Gemeinde nicht zu laufenden Ausgaben oder strukturellen An-
passungen. Die Beteiligung an Folgeaktivitäten ist freiwillig.

4. lnnovativer Ansatz ohne Ersatz bestehender lnstrumente
VERD versteht sich nicht als Ersatz für demokratische Entscheidungsprozesse oder be-
stehende Förderinstrumente, sondern als ergänzendes, marktbasiertes Modell, das
Eigeninitiative fördert.

Beilagen:
. VERD - Handout für Gemeinden
. Beispiel Aktivierungsvereinbarung
. Handbuch für Gemeindebehörden
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Rechtliche Grundlagen Parlamentarische Vorstösse
Mittels postulat kann verlangt werden, dass der Gemeinderat ein bestimmtes Geschäft aus dem

Zuständigkeitsbereich der SiimmOerechtigten, des Grossen Gemeinderates oder des Gemeindera-

tes pruft.ber Gemeinderat entscheidet, ob er zuhanden des Grossen Gemeinderates eine Vorlage

ausarbeitet.
o Artikel4l Gemeindeordnung
o Artikel 30 bis Artikel gO Ceslnaftsordnung für den Grossen Gemeinderat

f.r{t6^
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